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Görlitzer 
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13. Donnerſtags, den 29. März 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Bekannt ma 


J. G. Scholze, Resakteur, 


ch ung. f 


Eine Tabackspfeiffe, ſo wie auch ein Uhrgehaͤuſe ohne Uhr, iſt geſunden und an uns abgegeben 
worden, welche der Eigenthuͤmer in Empfang nehmen kann. 


Goͤrlitz, den 23. Maͤrz 1838. 


Königl. Polizei ⸗ Amt. 


Bekanntmachung. er. 

Am 26. dieſes 6: Uhr hat eine reifende Dame im Gaſthofe zum weißen Roſſe bierfelbft, nach 

ihrer Angabe, eine ſchwarze Brieftaſche mit Schriften verloren, welche angeblich ein Menſch mit ei⸗ 
nem blauen Rode und einer Muͤtze bekleidet, aufgeboben und ſich damit entfernt haben fol. 

Wir fordern den Finder zur Abgabe der Brieftafche an uns auf, warnen auch zugleich vor deren 


Ankaufe. Goͤrlitz, den 27. Maͤrz 1838. 


Koͤnigl. Polizei- Amt. 


—— 


Geburten. 

Görlitz. Hrn. Gottlob Leopold Zirkenbach, 
brauber. B. u. Tuchappreteur allh., u. Frn. Joh. 
Cbriſt. Doroth. geb. Garbe, Sohn, geb. den 4., 
get. den 18. Maͤrz, Otto Bernhard Theodor. — 

en. Joh. Auguſt Bruckner, B., Spitz⸗ u. Pudritz⸗ 
raͤmer, auch Nadlermſtr. alh., u. Frn. Henriette 
a geb. Fiebiger, Sohn, geb. den 4., get. den 
18. Marz Friedrich Oswald. — Mftr. Ernſt ud: 


wig cke, B. u. fi 
Amalie geb. Rothe, Tuchfabr. allh., u. Frn. Chriſt. 


Sohn, geb. den 9., get. den 18 
März, Ernſt Gerhard. — a 
Windmüller in Raus een . Joh. Gottfr. Seibt 


geb. Richter, Sohn, geb. den 105 Sen. Joh Doroth. 


0., get. den 18. März, 


Johann Carl. — Elias Hentſchel, Inw. allh., u. 
Frn. Joh. Roſ. geb. Zuſchke, Tochter, todtgeb. den 
20. März 


Verheirathungen. 


Görlitz. Benjamin Julius Kinder, B. und 
Handelem. db, 5 Juliane ae verw. Rie⸗ 
ger geb. Dreßler, weil. Mſtr. . Rie⸗ 
gers, B. u. Schneiders allh. 92 . ittwe, getr. 
den 20. Maͤrz. — Joh. Glob. Schnabel, B. u. 
Zimmerhauergef. ah, u. Job. Chriſt. Charl. Wag⸗ 
ner, weil. Mir. er 475 u 15 u. een, 

beraͤlteſt. der Seiler ar el. ehel. jünafte 
Tochte, 2205 den 23. März. ft | 


400 


Todesfälle 
Geſtorben. Fr. Marie Elif. Horſchig geb. Pur⸗ 
ſche, Joh. Gottfr. Horſchigs, B. u. Stadtgartenbeſ. 


allh., Ehegattin, geft. den 19. März, alt 47 J. 4 


M. 14 T. — Hr. Ernſt Wilh. Pabſtlebe, Musie. 
instrument. allh., Hrn. Joh. Glob. Paſtlebes, B. 
u. geweſen. Spitz⸗ u. Pudritzkraͤm. allh., u. weil. 


Frn. Joh. Chrift. geb. Feder, Sohn, geſt. den 17. 


März, alt 31 J. 7 M. 8 T. — Friedr. Guſt. Ku⸗ 
biſch, Schloſſergeſ. allh., weil. Hrn. Carl Friedr. 
Kubiſch's, geweſ. Koͤn. Pr. Feldwebels u. Cuſtodis 
des heil. Grabes allh., u. Frn. Joh. Chrift. Agnes 
geb. Fetter, Sohn, geſt. den 16. Maͤrz, alt 18 J. 
21. T. — Hrn. Friedr. Wilh. Peſchkes. Privatſecr. 
allh., u. Frn. Charl. Beate geb. Leuſchner, Sohn, 
Paul Friedr., geſt. den 20. Maͤrz, alt 2 J. 10 M. 
21 T. — Hrn. Friedr. Aug. Jakobs, B., Roth⸗ 


u. Glockengießers allh., u. Frn. Chriſt. Paul. Louiſe 


geb. Bohrer, Sohn, Otto Auguſt, geſt. den 20. 


März, alt 1 J. 5 M. 23 T. — Mſtr. Carl Chriſt. 


Fuͤrchteg. Goͤtſchkes, B., Beutlers u. Handſchuhmach. 
allh., u. Frn. Chriſt. Henr. geb. Prinz, Sohn, Emil 
Oscar, geſt. den 20. März, alt 2 M. 6 T. — Joh. 
Glieb. Petrichs, Gefreit. vom Stamm des 1. Bat, 
(Goͤrl.) 6. Koͤn. Pr. Landw. Regim., u. Frn. Flo⸗ 
rentine Charl. geb. Reichelt, Sohn, Emil Aug., geſt. 
den 21. März, alt 2 J. 6 M. 14 T. — Friedr. 
Wilh. Frickes, Tuchſcheerergeſ. alb., u. Frn. Chriſt. 
Henr. geb. Conrad, Sohn, Carl Wilh., geft. den 
15. März, alt 2 J. 6 M. 21 T. — Frau Marie 
Roſ. Exner geb. Harzbecher, Chriſt. Friedr. Erners, 
Inw. allh., Ehegattin, geſt. den 16 März, alt 46 
J. — Joh. Glieb. Taͤſchners, Inw. allh., u. Frn. 
Marie Helene geb. Altmann, Sohn, Friedr. Auguſt, 
geſt. den 21. Maͤrz, alt 5 M. 4 T. 


f — een) 


Hoͤchſter und nledrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 22. Marz 1838. 


Ein Scheffel Waizen 2 ehr. - for. 5 pf. 1 thlr] 22 gr. 6 pf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


a e Bekanntmachung. i 
Oaß der überhaupt nur an Bürger und Schutzverwandte hieſiger Stadt zuläffige Verkauf bes 
auf den Holzhoͤfen der Communal⸗ Heide vorraͤthigen Klafterholzes, vom 1. April d. J. ab, nach Loͤ⸗ 
ſung und unter Vorlegung eines neuen vorſchriftsmaͤßigen Holzbuches und unter den darin verzeich⸗ 


neten Bedingungen, geſtattet iſt, ſo wie 


„daß dergleichen Holzbücher gegen Erlegung von ein en 


Silbergroſchen pro Stüd, bei der Stadt⸗Hauptcaſſe zu haben ſind, bringen wir andurch zur oͤffentli⸗ 


chen Kenntniß. 
Goͤrlitz, den 17. März 1838. 


Der Mag iſtrat. 
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Neue Poſteinrichtung zwiſchen Goͤrlitz und Markliſſa⸗ 


Zum 1. April d. J. wird die zwiſchen hier und Schönberg beſtehende Karxiolpoſt, welche Sonn⸗ 
tag und Mittwoch Nachmittags circa 2 Uhr von hier dahin abgeht bis Markliſſa ausgedehnt, und 
eine Fahrpoſt zwiſchen Markliſſa und hier eingerichtet, die Donnerſtag 5 Uhr früh aus Markliſſa per 

oͤnberg auf bier abgeht und am felbigen Tage 4 Uhr Nachmittags von hier per Schönberg nach 
Markliſſa zurückkehrt. Das Perfonengeld bei dieſer Fabrpoſt beträgt pro Meile 5 far. 
Goͤrlitz, den 26. Maͤrz 1838. Grenz ⸗ Po ſt⸗ Am t. 
95 Strahl. 
— 4 ů—5*—.],—7—23ͤöX«tTMuX—3öXKXKXKXßÜr¶?un44＋4——— 
Bekanntmachung. 

Den 18. Mai c. Vormittags um 10 Uhr ſoll der ſogenannte, der hieſigen Kirche gehoͤrige, an 
die Feldmark von Rothwaſſer grenzend, 91 Morgen 87 UR. enthaltende und in 8 Parcellen abge⸗ 
theilte Kirchenhain, an die Meiſtbietenden in Erbpacht ausgegeben werden. Jede Parcelle eignet 

ch zu Acker mit Wieſe und enthaͤlt Torflager; auch fließt ein kleiner Bach durch die Parcellen. Die 
nähern Bedingungen find bei dem Ortsrichter Herrn Vieluf hierſelbſt zu jeder Zeit einzuſehen. 
Hohkirch im Görlitzer Kreiſe, den 23. März 1838. | 

Das Kirchen ⸗ Collegium. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


’ 2006 500 bis 3000 thlr. find gegen fichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


Pfandbriefe und Staatspapiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verloofte Staalsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Görlitz, den 6. Febr. 1838. 

Das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


. An die Herren Capitaliſten. a 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwaͤrts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 43 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hochſten Courſe angebracht werden. 
Louis Lindm ar, Commiſſionair. 


— . —ů——— — . — 
Mehrere Ritter⸗ und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhöfe und Privathaͤuſer, 
find zum Ans und Verkauf übertragen Görlitz, den 6. Febr. 1838. f 
Dem Gentral » Agentur » Gomtoit. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Capitalien und Gr 7 ; E 
undſtücke find zum Unterbringen ee a Stiller in Görlitz. 


Eine Kramwirthſchaft auf d : iefeland wird fofort zu kaufen ge 
ſucht durch den Agent S title ER a ET 12 5 


* 
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Das hiefige Mittel der Tuchmacher beabſichtigt die ihm gehörigen, an der Laubaner Straße ge: 


legenen 12 Dresdner Scheffel Acker⸗ und Wieſenland vom 1. April 1839 ab wiederum auf 6 Jahre 


u verpachten und ſetzt bierzu einen Termin auf 
3 8 den 2. April d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Tuchmacher⸗Handwerksbauſe an. Pachtluſtige werden hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, 
daß ſich das Mittel die Auswahl unter den Licitanten vorbehaͤlt. 
Görlitz, den 19. März 1838. Ephr. Krauſe, Oderaͤlteſter. 


Drei ſehr gutgelegene Stadtgaͤrten verſchiedener Größe, find zu verkaufen und das Naͤhere am 
Obermarkt im Haufe des Hrn. Goldarbeiter Finſter 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


Kalk ⸗ Verkauf. 


Allen reſp. Dominien, Landbeſitzern und Baumeiſtern zeige ich ergebenſt an, daß zum 1. April 


dieſes Jahres in Seiffersdorf und Kunzendorf u. W., reſp. eine und 2 kleine Meilen hinter Lauban 
in Schleſien, friſch gebrannter Kalk zu haben iſt; der ſaͤchſ. Scheffel koſtet in Seiffersdorf 13 fgr- 
6 pf., in Cunzendorf der Scheffel Baukalk 12 fgr., Ackerkalk 11 far., von jedem Fuder 1 fgr. Lade⸗ 
geld. Fuͤr guten Kalk, gutes Maas und Zugabe wird beſtens geſorgt werden. Um geneigte Ab⸗ 
nahme beim Ofen des einen oder des andern Orts bittet hoͤflichſt Cante 
Paͤchter der Kalkbrennerei 

und Kunzendorf. 
| w — ri —— ͤ œñ— k —ꝛ—᷑ i [Lg 

Bekanntmachung. 

In Folge des in der Hauptverſammlung am 9. Maͤrz d. J. gefaßten Beſchluſſes beabſichtiget der 
unterzeichnete Verein im September d. J. wiederum eine allgemeine Ausſtellung von Kunſt⸗ und 
Gewerbserzeugniſſen für die Königl. Preuß. Oberlaufig zu veranſtalten, und ladet hierdurch alle Kuͤnſt⸗ 
ler und Gewerbtreibende hieſiger Stadt und der Provinz angelegentlichſt und freundlichſt ein, dieſes 
gemeinnützige Unternehmen moͤglichſt zu unterſtützen, und mit den Erzeugniſſen ihrer Kunſt und In⸗ 
duſtrie zu bereichern. Der dermalige Secretair des Vereins, Herr Schornſteinfegermſtr. K eller hie⸗ 
ſelbſt, in der Nonnengaſſe Nr. 82 wohnhaft, wird auf Verlangen nähere Auskunft über dieſe Ange⸗ 
legenheit ertheilen. Auswaͤrtige Anfragen werden portofrei erbeten. 

Goͤrlitz, den 27. Maͤrz 1838. Der Gewerbeverein. 

In der Webergaffe Nr. 44 iſt der erſte Stock zu vermiethen und täglich von 10 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags in Augenſchein zu nehmen. Bin 
Biel Stuben und Stubenkammern nebft Stallung auf 2 Pferde find zu vermiethen und zu Jo⸗ 
hanni zu beziehen; wo? ſagt die Expedition des Anz. 

Nr. 130 am Obermarkt iſt zu Johann die Te Etage zu vermiethen; das Nähere iſt dafelbſt 2 
Treppen boch zu erfragen. 


Im Haufe Nr. 389 q und e neben Hrn. Kaufmann Groͤhe auf dem hintern Handwerke, mit der 
freundlichſten Ausſicht auf den Reſſourcen⸗Garlen und in das Neißthal, iſt die Affe Etage, beſtehend 
in 4 Zimmern durcheinander nebſt Speiſegewoͤlbe, Waſchgewoͤlbe, fleinernem Gange ꝛc., alles neu 


r 
H Seiffersdorf 


eingerichtet, zur Beziehung Michaeli c. zu vermiethen und das Naͤhere beim Hrn. Regiſtrator Greulich 


in der Poſtgaſſe Nr. 153 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 


Ein junger Jähriger Stammochfe, fo wie ein Ziähriger Maflochfe Reben zum Verkauf auf dem 
Dominio Nieder⸗Moys. ö 


Auf dem Dominio Kosma find 10 Sack aus der Tonne gefäeter Leinſaamen, à 2 Berl, Megen 
15 fgr., und im Ganzen der Berliner Scheffel 3 thlr. 25 fgr. zu haben. 


Kartoffeln find beim Schulze Hirche zu Nieder⸗Langenau zu verkaufen. 
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Auf dem Bauergute Nr. 2 in Lauterbach find gute alte weiße, engliſche und blaue Fruͤh⸗Kartof⸗ 
feln zu verkaufen. 


u zu verkauen!!!!!!!!!!!!!ͤ⸗ü11!1!%é! m 
Weiß wollene Lumpen und Kälberhaare kauft jede Quantität 
C. Langner, Neißgaſſe Nr. 550. 


nn. 
Birkne Tzollige Pfoften und birkene Breter find zu verkaufen in Ebersbach bei 
Elias Kerner. 


... . ĩ˙ — ¾ ẽům . pp 
Altes Bettſtroh kauft fortwährend Vogt an der Lunitz Nr. 514. 


Techt hollandiſchen Lackmus empfiehlt, der vorzüglichen Güte angemeſſen, ganz billig 
. J. A. Zſchiegner, Neißgaſſe. 
d Das probateſte, unſchaͤdlichſte und billigfte Hühner- und Elſter⸗Augen⸗ oder Leich⸗ 
Es nen⸗Vertilgungs⸗Mittel d Schachtel mit Gebrauchsanweiſung 5 fgr- empfiehlt die Nie⸗ 
erlage der Berliner Dinten⸗Fabrik bei J. Eiffler in Goͤrlitz. 


SiS Be ee geg ale ee g le bene 
„Daß ich fortwährend alle Arten Firma's auf Holz, Blech und Wachsleinwand ſchreibe, 
zeige ich einem verehrten Publikum mit der Bitte ergebenſt an, mich mit dergleichen Auf- & 
traͤgen zu beehren; ich werde ſtets bemuͤht ſeyn, Jeden nach Wunſch zu bedienen. a 
Guſtav Schirach, Nonnengaſſe Nr. 81 d. 82 
gi 98 SS 8 BUS DE he ah RE BIS: SE BIS 80e SHE ANS AIG A SR DH SHE OS ene 
Die Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig, 
deren Rechnungsabſchluß für das Jahr 1837 fo eben erſchienen iſt, hat auch im verfloſſenen 7ten Ge⸗ 
ſchaͤftsjahre ſich der ſegensreichſten Entwickelung zu erfreuen gehabt. Ungeachtet der vermehrten Con⸗ 
currenz durch neu errichtete Anſtalten ähnlicher Art, hat ſich die Zahl der neu hinzu getretenen Mit⸗ 
—— und der Verſicherungs⸗ Summe abermals bedeutend vermehrt. Das Zinſen⸗Verhaͤltniß hat 
ch günſtig geſtaltet, das Capital⸗Vermoͤgen anſehnlich zugenommen , die Sterblichkeit aber hat die 
dal reich Berechnungen, wie in den frützern Jahren, ſo auch in dem verwichenen, nicht ein⸗ 
erreicht. i 
Dieſe gemeinnützige Geſellſchaft faͤhrt fort, auf allen Punkten Deutſchlands und der Schweiz Ver⸗ 
ſicherungen anzunehmen. Der mannichfaltige und vielfeitige Nutzen einer Lebens verſicherung wird 
wei in allen Ständen immer allgemeiner anerkannt, was tägliche neue Anmeldungen am beſten be⸗ 
weiſen. — 
Statuten, Proſpekte, Rechnungs⸗Abſchluͤſſe und alle zu wünſchende Erlaͤuterungen unentgeldlich 
zu ertheilen, bin ich mit Vergnügen bereit. N 
Goͤrlitz, den 29. Maͤrz 1838. C. G. Oettel, Agent. 


en Va en RS N EEE En en ̃˙— 5—ꝗ—''i— 
(Berfpätet.) — — Da an dem, vor acht Tagen in dieſem Blatte von der Nieder⸗Schul⸗ 
gemeinde ausgeſprochenen dankenden Nachrufe an den 7 —— Schullehrer Weinrich in Heiligenſee, 
viele Mitglieder der qu. Gemeinde keinen Antheil haben, und auch nicht haben wollen, 10 wäre es 
re gu wilten, wer die NiedersSchulgemeinde bildet, und wer die Veroffentlichung dieſes Dan: 
veranla aͤtte. — > 
Nieder⸗Langenau, den 12. März 1838. 
Mehrere Mitglieder der Nieder: Schulgemeinde. 


Altes Leder! b 
Jedes alte unbrauchbare Leder, ſelbſt die kleinſten Abfaͤlle von Riemern, Schuhmachern tt. wer⸗ 
den gekauft von Th. Schuster, Elſenhandlung am Reichenb. Thor, 


— 14 — 


Auction. Montag, den 2. April Vormittags um 9 Uhr ſollen 1 ſchwarzbeſchlagenes Sopha, 

Tiſche, Bettſtellen, 1 Schreibpult, 1 kupf. Keſſel, 1 Kinderbillard, 1 Wagenkoffer, 1 Aſtral⸗ und 2 

Gewoͤlbelampen, 1 Kinderſchlitten, Galanterie-Papparbeiten und andere wi 8 werden. 
riedemann. 


.... TTT!!! — — ne 
Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Deutſchland. 
An ſaͤmmtliche Mitglieder der General-Agentur Nr. 62 zu Bremenhain. 


Da meine gegenwärtigen amtlichen Verhaͤltniſſe mich bewogen haben, die bisher aufgehabte Ge⸗ 
neral⸗Agentur der Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland ab⸗ und mit Genehmigung des 
Wohlloͤbl. Directorſi derſelben in die Hande des Herrn Kreis⸗Deputirten Ohle auf Moholz zu geben, 
fo mache ich dies den verehrten Mitgliedern der Geſellſchaft, welche bisher ihre Verſicherungs⸗Antraͤge 
bei mir anbrachten, bekannt, und bitte, für das mir guͤtigſt geſchenkte Vertrauen dankend, ſolches 

uf meinen genannten Herrn Nachfolger zu Übertragen und ſich mit ihren fernerweiten Verſicherun⸗ 
gen gefälligft an dieſen zu wenden. 
Bremenhain, den 10. Maͤrz 1838. von Ohneſorge. 


Der unterzeichnete General⸗Agent der Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland, Generals 
Agentur Nr. 22 zu Moholz bei Niesky, übernimmt von nun an im Auftrage der Direction auch die 
Verſicherungen der verehrten Mitglieder, welche die General-Agentur Nr. 62 bilden, wird ihnen die 
noͤthigen Nachrichten und Saatregiſter demnaͤchſt zufertigen, auch das Verſicherungs⸗Geſchaͤft ſelbſt 
moͤglichſt erleichtern. Die Geſellſchaft, welche laut Schlußrechnung 1837 an baaren Ueberſchuͤſſen 
46,644 Thlr. 12 Sgr. 74 Pf. Capital befigt, nimmt auch für dieſes Jahr neue Mitglie⸗ 
der an. Statuten, Saatregiſter und Revers⸗Formulare ſind bei Unterzeichnetem und in allen Buch⸗ 
handlungen zu Goͤrlitz zu haben. i i 
Mobolz bei Niesky im März 1838. a Ohle, Generalagent. 


Der Beſitzer zweier nabe bei der Stadt vortheilhaft gelegener im guten Stande befindli: 
cher Stadtgaͤrten, bietet ſolche einzeln oder auch im Ganzen mit vollſtaͤndigen Inventarium zum 
freien Verkauf an und erfährt man den Namen deſſelben in der Exped. des Anz. 


Vom 3. April c. ab befindet ſich mein Geſchaͤftslocal in der Webergaſſe Nr. 44 im Haufe des 
Herrn Hofrath D. Vogelſang. Richtſteig, Juſtizcomm. und Notarius. 


Auf dem obern Steinwege Nr. 953 iſt ein freundliches Quartier, beſtehend in Stube und Stus 
benkammer mit Meubles, für einen einzelnen Herrn paſſend, ſogleich zu vermiethen. 


Neue Auswahl Görliger und Eatholifcher Geſangbuͤcher empfiehlt zu biligen Preifen zum Verkauf 
und alte Gefangbücher kauft Max. Hübner, Brüdergaffe Nr. 7. 
DENN Re a ee MONTE er Serge 
Zur Erlernung verſchiedener Blas⸗ und Solten⸗Inſtrumente können, da wieder Stunden 
5 frei geworden find, noch einige Schüler angenommen werden in Nr. 179 d nach dem Juͤden⸗ 

ring. Bi Heinrich Kuſche, Muſikus. 
. 2. HE EHEN LCD DECEDEEIEETETCTENE KEN EEE: 

Friſche Spritzkuchen das Stück zu 8 Pf. find zu haben, fo wie ein Kinderwagen zu verkaufen bei 
a u F. Feige, Conditor. 

2 Floͤten, 1 Clarinette und 1 Guitarre, zum Gebrauch für Anfänger geeignet, find um billigen 
Preis zu verkaufen. Auch find fortwährend Violin⸗ und Guitarren⸗ Saiten ‚ nebft einer Auswahl 
der neueſten Modetänze für das Pianoforte leicht arrangirt, zu haben bei 

C. Vater, Muſikus, wohnhaft an der Pforte Nr. 38, 


Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend empfiehlt ſich mit Verfertigung aller Schloſ⸗ 
ſerarbeit, nebſt Verpflichtung moͤglichſter Zufriedenken a A. F. Louis, r 1 


Eine Wappenſammlung, beſtehend aus 6 — 7000 kaiferlichen, Eönigl,, fürſtl., 

graͤfl. und adel. Wappen (Siegel-Abdruͤcken) ſteht zum Verkauf ausgeftellt bei 
M. Baumeiſter, Webergaſſe Rr. 406. 
„Eine Parthie rothe Eubenfcheite, A 2 Ellen lang, elliche rothbuchne Pfoſten, eine Hobelbank, des⸗ 

Weichen einige Gebund Rohr find zum Verkauf in Nr. 452 vor dem Reichenbacher Thor. 

Es ſteht ein gut gehaltener Flügel wegen Mangel an Raum zu verkaufen; wo? iſt in der Exped. 
des Anz. zu erfahren. 
— —— —H— — ͤ v—v— — — 

Ich erhielt noch eine kleine Parthie ſchoͤne große Neunaugen, welche ich das Stud mit 1 ſgr. 


Geſucht werden einige gebildete Maͤdchen, welche Luſt haben das Putzmachen zu erlernen. Solche 
können ſich melden bei A. Schwenkler, Obermarkt Nr. 123. 


Ein mit guten Zeugniſſen verfebener Vogt und deſſen Frau als Viehwirthin, jedoch ohne Kinder, 
finden fuͤr das Jahr 1838 noch ihr Unterkommen. Schuſter in Hennersdorf. 


Alle Diejenigen, welche an mich noch Zahlungen zu leilten oder dergleichen von mir zu erhalten 

baben, fordere ich auf, ſich bis zum 30. April c. auf hieſigen Dominium zu melden, indem ſpaͤtere 

nforderungen an mich nicht realifirt werden koͤnnen, da ich zu Walpurge c. hieſige Gegend verlaſſe. 

Poſottendorf, am 24ſten Maͤrz 1838. Petrick. 

Wohlthätigkeits = Anzeige. 3 
Fauͤr die durch Ueberſchwemmung Verunglüdten bei Glogau, habe ich dankbar folgende‘ Beiträge 
bis jetzt empfangen: 
1) M. B. 1 thlr. 2) Ungenannt 5 thlr. 3) Hr. Obriſtlieut. v. Noſtitz 2thlr. 4) L. K. Uthlr. 

5) Frau Lieut. Foͤrſter 20 fgr. 6) Amalie Thomaſchke 1 thlr. 7) v. St. 5 thlr. 8) Wenig mit Liebe 
Uthlr. 9) Hr. Commerzienrath Gevers 5 thlr. 10) F. 3. 10 fgr. 11) Hr. Steuerrath Guiſchard 
4 thir. 12) Ungenannt 5 fgr. 13) Hr. K—r 15 ſgr. 14) G. M—x 15 fgr. 15) C. B— m5 ſgr. 
16) Munus parvum mente pia 1 thlr. 17) Hr. Kaufm. Hecker 10 thlr. 18) Frau Bäder Weife in 
der Petersgaſſe 20 fgr. 19) Hr. Rechnungsführer Kade 1 thir. 20) Ungenannt 20 ſgr. 21) Frau 
Sup. Janke 1 Ducaten. 22) B—r 3 thlr. 23) Hr. Director Heinze 1 thlr. 24) —ck Uthlr. 25) 
Eff. 1 thir. 26) —ig. 1 thir. 27) Hr. Rendant Hirſch 1thlr. 28) Frau Buchhändler Anton 20fgr. 
20) Ungenannt 3 thlr. 30) —r. 5thlr. 31) Hr. Kaufm. Koͤgel 1thlr. 32) Hr. Bädermftr. Con⸗ 
rad 10fgr. 33) Hr. Seilermſtr. Engel 10fgr. 34) —m. 5 fgr. 35) Mad. Beier 1 thlr. 36) Frau 
Horn 5fgr. 37) Hr. Sz. 5ſgr. 38) Hr. Sv. 15 fgr. 39) Hr. Tuchm. Adam 5 for. 40) Herr 
Kaufm. Apitzſch 5 tblr. 41) Hr. Kaufm. Halberſtadt in Leipzig 10 thlr. 42) U. — U. — Th. 1thlr. 10 fgr. 
43) Hr. Schuhm. Hoffmann 15 fgr. 44) Hr. Schubm. Frubel 10 fgr. 45) Ungen. 1 thlr. 46) Wittwe 
Haͤßlein 1 thlr. 47) Hr. Cantor Uurich Tthlr. 48) Mr 10fgr. 49) Hr. Kaufm. Temmler 1 tft. 
50) Hr. Buchb. Ernſt 74 ſgr. 51) 3— 20 for. 52) Hr. Gaſtwirth Flemming 1 hir. 53) Nur 
ein kleines Scherflein, moͤge es Segen bringen 20 fgr. 54) Ungen. 11 fgr.3 pf. 55) urge 2 tblr. 
20 for. 56) Fr. Br. 10fgr.. 57) Hr. Kaufm. Iſchiegner Sthir. 58) Fr. Kn. 10 for, 30) Hr. Bar. 
v. Kleiſt 3 thlr. 60) Schr. G. 5fgr. 61) Reipſch 5 fgr. 62) Hr. Uhrmacher Vogel 1 A 63) Hr. 
Seifenſieder Heyne sen. Athlr. 64) Hr. Seifenfieder Heyne jun. 20 fgr. r v. Rabenau auf 
Dobers e 8 Frau Prim. Herrmann 2thle. 67) Ungen. 20 far, Gumma 110 th 3 fgr. Opf 
Außerdem ſind an Sachen ein egangen: von der Frau Lieut. Förfter 3 Hemden, 3 Paar Strümpfe, 2 


Merinoſchuͤrzen, ein wollne i Tuchweſte. 
Görlitz, den 27. Marz 1838. Sin And, 1 Wer wen wee Sattig. 


I 


Todes» Anzeige. Am 18. März c. in der öten Nachmitkagsſlunde entſchlummerte unfer 
theurer Vater, Schwiegervater und Großvater, Dr. Johann Gottfried Ferdinand Larius, pracli⸗ 
ſcher Arzt und Geburtshelfer zu Muskau, in ſeinem beinahe vollendeten Söſten Lebensjahre. k 

Verwandten und Freunden widmen dieſe Anzeige mit der Bitte um file Theilnahme die tief⸗ 
trauernden Hinterlaſſenen: a Sophie Clementine Stern geb. Larſus. 

Görlig, den 26. März 1838. Henriette Aug. verw. Golle geb. Larius, 
Clementine Frieder. Mathilde Larius, 
als Kinder. 
Wilhelm Stern, als Schwiegerſohn. 
Guſtav und Louiſe Stern; Antonie, Agnes, 
Ida und Auguſte Golle, als Enkelkinder. 


— —GA—ĩ ln — — f , 
Ein Knabe von ſtarker Körper⸗Conſlitution, der Luft hat die Schloſſer⸗Profeſſion zu erlernen, 
wird geſucht; von wem? ſagt die Exped. des Anz. 


— — —— — 4 — — m — Æw4¾ — — 

Da ib in Erfahrung gebracht babe, daß ſich das Gericht verbreitet hat, ich wollte mein Gefhäft 
gänzlich niederlegen, fo benachrichtige ich hierdurch ein geehrtes Publikum, daß dies noch nie mein 
Entſchluß geweſen iſt, ſondern daß ich es jederzeit fortbetreiben und daher ein verehrtes Publikum, 
welches mir fein guͤtiges Zutrauen ſchenkt, ſtets billig und gut bedienen werde. — Zugleich warne 
ich aber auch Diejenigen, welche ſich wahrſcheinlich aus Langweile febr oft mit Ausbreitung falſchet 
Gerüchte befaſſen, ſich derſelben in Zukunft zu enthalten, indem ich fie ſonſt gerichtlich belangen werde ⸗ 

- J. ©. Gͤthlich, Uhrmacher. 


ERSTEN FEED EB er EEE TEEN EEE WEBER 
Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß beehrt ſich C. F. Klatt einem geehr⸗ 
ten Publikum die ergebenſte Anzeige zu machen, daß er mit feinem wohldreſſirten 
8 weiblichen ieſen⸗Elephanten 
2 a allhier angekommen iſt und felbigen heute und folgende Tage hier zu produci⸗ 
f ren die Ehre haben wird, und ladet ein reſp. Publikum hierdurch ergebenſt ein. 
— S eie ausgezeichnete Größe, Geſchicklichkeit und Zahmheit läßt den Eigenthuͤ⸗ 
mer einen recht zahlreichen gürigen Beſuch erwarten. Der Schauplatz iſt im weißen Roſſe von Mor⸗ 
gens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet. 


—— — — — ö — —— — —— — 

Bekanntmachung. Einem hochverehrten Publikum beehre ich mich gehorſamſt anzuzeigen, 
daß ich die Tabagie nebſt Garten zu Hennersdorf vom 1. April an bewirthſchaften werde, und bitte 
> mich mit Ihrem gütigen Befuche recht zahlreich zu beehren; es wird ſtets mein Beſtreben 


2 


eyn, meine verehrten Gaͤſſe auf das beſte und ſchnellſte zu bedienen. Maͤrkel. 


ne . . 
Sollte das Wetter zu dem bevorſtehenden Sonntag nicht ſchoͤn ſeyn, fo ladet zum Concert und 
Tanzvergnügen freundlichſt ein Klares, 


r T—————————————————————————————— 

Es iſt am vergangenen Sonntag zwiſchen Leſchwitz und dem Jannackſchen Garten ein noch foft 

ganz neues Schurzleder verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen ein Douceur 
beim Zimmermſtr. Mylius hierſelbſt abzugeben. a 


Einladun 


zur Subſeription 


} | 
auf die große Chronik oder Geſchichte des Weltkampfs in den Jahren 1813, 1814 und 


1815, von Jobann Sporſchil, mit 40 bis 50 Stablſtichen nach berühmten Gemälden, Hiftorifch » geo’ 


graphiſchen Ueberſichtskarten und Plänen, iſt bereits = Afte Lieferung (mit 3 Stahlſtichen) erſchienen. 


Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 


ä ——— 8— P — ——: 21 ͤ ͤ́äęĩ — ——— 
Berimtigung. In Nr. 12 des Anz. t bei. der Bekannſmachung der Dintenfabrit in Berlin 
zu leſen: Huile merveilleux, nicht aber merveilleuse, 


| 


